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Zitat

Hinzufügen möchte ich noch, dass ein Kind bei freien Texten vielleicht auch so in die
Geschichte vertieft ist, dass es überhaupt nicht auf Rechtschreibung achtet. So etwas
erlebe ich täglich im Nat.unterricht.

Nicht nur vielleicht. Das reine Schreiben eines Textes ist eine kreative Angelegenheit. Dabei
"stört" das formale rechtschriftliche nur und wird automatisch ausgeblendet.
Sieht man immer gut, wenn rechtschreiblich nachweislich superfitte Kinder (in allen
Übungsformen, nicht nur beim Diktat) einen freien Text schreiben.

Susannea: zu den Links von dir.
Hast du einfach nur gegoogelt, oder weißt du, was du da verlinkt hast?
- Link 1 und 5 sind Auszüge aus Literaturdatenbanken. Da steckt kein lesbarere Text hinter.
- Link 4 ist eine Anleitung für Grundschullehrer, wie sie mit den Kindern im 4. Schuljahr mal
eben noch schnell das Diktateschreiben üben, damit die Kinder es im 5. Schuljahr können.
- Link 2 und 3 setzten sich kritisch (allerdings von der Sprache beim besten Willen nicht
objektiv) mit dem Diktatschreiben auseinandern.
Dabei reduziert der 3. Link das Thema wieder sehr stark auf die rein phonetische Rezeption,
was beim Diktat ja definitiv nicht so ist. Auch beim Diktat wird nicht per se lautgetreu
geschrieben, sondern zum Aufschreiben des Wortes muss der Schüler auf seine
angesammelten (oder gerade aktuell gelernten) Rechtschreibkompetenzen zurückgreifen. Ggf.
inkl. des Wörterbuches.
- Link 2 habe ich noch nicht näher gelesen. Allerdings ist mir auch dort schon ein grobes
Vorurteil gegenüber dem Diktat aufgefallen: "Ziel [bei den alternativen Diktaten] ist dabei
immer, dass die Kinder die Verantwortung für die Richtigkeit ihrer Texte selbst übernehmen."
Was denkt Frau Brinkmann denn, wie das bei den nicht alternativen Diktaten ist. Schreib und
"stirb" oder wie? Klaro sind die Kinder auch dort dafür verantwortlich, dass sie die Texte nicht
nur aufs Papier bringen, sondern auch überarbeiten.

Summa sumarum: danke für die Links, aber viel interessantes, neues und vor allem gewichtiges
gegen Diktate haben sie auch nicht gebracht. Nur die Erkenntnis, dass sich auch diese Autoren
die generelle Abneigung gegen Diktate in ihrer Texten schönreden.

kl. gr. Frosch

P.S.: Ruhe, sorry, habe gerade in deinem beitrag rumeditiert. Ich hoffe aber, dass alles wieder
richtig ist. Bin scheinbar statt auf "Antwort" auf den Link "Bearbeiten" gekommen und habe
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deinen Originaltext versehentlich bearbeitet. Wir Mods können das leider. *schäm*
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